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Kanal- Nachbarschaftstag

Lehrbezirk Ostalbkreis

Am Donnerstag, 28. September 2006

in Neresheim

Protokoll

TOP 1 
Begrüßung

Begrüßt wurden die Teilnehmer durch Herrn Bäuerle als Lehrer des Lehrbezirks Ostalbkreis. Herr Bäuerle ist Inhaber des INGENIEURBÜROS BÄUERLE & PARTNER aus Ellwangen, eines Fachbüros für Wasserwirtschaft und Wasserbau.

TOP 2 
Begrüßung durch die Gastgebende Gemeinde

Als Vertreter der Gastgemeinde begrüßte Herr Stadtbaumeister Weber in Vertretung für Herrn Bürgermeister Dannemann die anwesenden Teilnehmer. Er präsentierte in einem kurzen Abriss die Stadt  Neresheim sowie deren Kanalsystem.

TOP 3 
Kanaldatenerfassung am Beispiel Stetten

Herr Heiss vom INGENIEURBÜRO JUNGINGER + PARTNER zeigte die Möglichkeiten der EDV-Datenerfassung eines Kanalsystems am Beispiel des Teilortes Stetten auf.  Er ging die Arbeitsschritte in einem Geoinformationssystem (GIS) vom Einlesen und Nummerieren des Kanalsystems über die Schadensbeurteilung mit TV-Befahrungs-Videos bis hin zur Kostenermittlung von Sanierungsmaßnahmen mit den Teilnehmern durch. 

TOP 4

Bericht über aktuelle Unglücksfälle auf Kläranlagen

Herr Strauss von den Stadtwerken Aalen berichtete von der Explosion eines Be- und Entlüftungsventils an einer Abwasserdruckleitung, bei der es zum Glück nur zu Sachschäden kam. Als Gründe werden Gasbildungen während einem Stillstand von 6 Wochen und ein Zündfunken vom Gaswarngerät vermutet. Herr Strauss verdeutlichte die Gefährlichkeit eines solchen Vorfalles mit Bildern der Schäden und gab Empfehlungen für die Vorbeugung. Als Abschluss zeigte er noch Zeitungsausschnitte anderer Gasunfälle. 

TOP 5

Aufruf zur Kanalbetriebumfrage

Herr Bäuerle teilte Fragebögen der DWA  zur Erfassung der Kanalbetriebe für das Jahr 2005 aus. Anhand eines Beispiels erklärte er die unterschiedlichen Fragestellungen und  bat um gewissenhaftes Ausfüllen der Fragebögen.

TOP 6

Schachtsysteme, allgemeiner Überblick

Herr Bäuerle  bot eine Einführung in die Thematik der Schachtsysteme. Er erklärte die Aufgaben von Schächten und die Vorgaben für die Abstände. Des weiteren ging er auf die gängigen Bauweisen und Materialien sowie auf Details wie Anschlüsse, Gerinneausbildung, Verbindungsarten von Schachtwandungen, Zugänge und Schachtabdeckungen ein. Schließlich erläuterte er typische Schäden und deren Lösungsmöglichkeiten. 

TOP 7

Erfahrungen mit neuen, gusseisernen Schachtabdeckungen

Herr Mayer vom Tiefbauamt Aalen teilte die Erfahrungen der Stadt Aalen mit selbstnivellierenden, gusseisernen Schachtabdeckungen mit. Er zeigte Bilder typischer Schadensbilder herkömmlicher Schachtabdeckungen und erzählte vom probeweisen Einbau selbstnivellierender Schachtabdeckungen  von den Herstellern Saint Gobain und Hydrotec. Der Einbau des schwimmenden Schachtanschlusses wurde ausführlich erläutert. Herr Mayer zeigte sich zufrieden mit beiden Produkten und erzählte, dass die anfänglichen Bedenken der Einbaumannschaft schnell verflogen seien. 

TOP 8 
Viatop- Viatopniveau  

Die gusseiserne Schachtabdeckung der Fa. Saint Gobain

Herr Ording von der Fa. Saint Gobain Gussrohr stellte das Produktangebot seines Betriebes für Schachtabdeckungen vor. Er zeigte die Vorteile der neuen Schachtabdeckungen anhand deren Leichtigkeit und der neuen aufklappbaren Deckel mit Verriegelung auf. Er beschrieb die Vorgehensweise beim schwimmenden Einbau und gab praktische Tipps für die Ausführung. 

TOP 9

Gusseiserne Schachtabdeckungen Fa. Hydrotec
Herr Schiewe von der Firma Hydrotec präsentierte die Produktpallette seines Betriebes. Er ging auf die Anforderungen an Schachtabdeckungen nach EN 124 und EDIN 1229 ein ,verglich die Eigenschaften von duktilem Guss und Grauguss und zeigte die Neuentwicklungen der Schachtabdeckungen von Hydrotec. Abschließend erklärte er die Vorteile der selbstnivellierenden Schachtabdeckungen mit den mechanischen Hintergründen.

TOP 10
Produktvorstellung

Im Anschluss an die Vorträge der beiden Hersteller Saint Gobain und Hydrotec wurden im Hof die Ausstellungsstücke präsentiert und konnten von den Teilnehmern ausprobiert werden.

TOP 11
Kunststoffschachtsysteme

Herr Kleyer von der Fa. REHAU stellte Schachtsysteme aus polymeren Werkstoffen vor. Er erläuterte die Funktionweise und stofflichen Eigenschaften der Produkte aus PP und präsentierte das Angebot der unterschiedlichen Ausführungsvarianten.

TOP 12
Betonfertigteilsysteme

Herr Schiemann von der Fa. RUF zeigte unterschiedliche Fertigteilschächte aus Beton und präsentierte das Produkt IDLA (Integrierte Dichtung und Lastübertragung), in dem Lastabtragung und Abdichtung in den Schachtringen nach der „neuen“ DIN EN 1917 und DIN V 4034-1 fest eingebaut sind.

TOP 13
Dichtsysteme für Schächte, Hausanschlussstutzen

Herr Wacker von der Fa. DS Dichtungstechnik präsentierte die neuesten Dichtungssysteme für Schächte und Anschlussstutzen. Unter anderem zeigte er ein Dichtungssystem mit integrierter Lastübertragung.

Aufgestellt:

Ellwangen, 6. Oktober 2006

Dipl. Ing. Udo Bäuerle
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